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TRANSIT

Mitten durch die Schweiz führt die Reise auf den Spuren eines  
unsichtbaren Stoffes. In Etappen geht es zu Fuss entlang einer fast 
unsichtbaren Linie. Zur Orientierung dienen orange Marker, die 
sich in regelmässigen Abständen in der Landschaft wiederfinden.  
Die Eindrücke des Bauwerks, das die Route vorgibt, bleiben flüchtig. 
Nur hin und wieder tauchen Rohre kurz aus dem Erdboden auf, formen 
seltsame Kreaturen.
Stets in gebührendem Abstand zu grösseren Siedlungen, wird der 
Weg zu einem Streifzug durch die Schweizer Kulturlandschaft.  
Äcker, Rapsfelder, Kuhweiden und Hochspannungsleitungen prägen 
das Landschaftsbild im Mittelland. Dazwischen werden Flüsse, Stras-
sen und Eisenbahnlinien unterquert und Schneisen durch den Wald ge-
schlagen. Hügelketten mit grossen Bauernhöfen und die Holzstapel von 
Schreinereien kennzeichnen das Alpenvorland, ehe es in die Berge geht.  
Von den breiten Tälern kommend, gelangt man über Alpweiden und 
Pässe in immer schroffere Gefilde, wo im Frühsommer noch meter-
hoch Schnee liegt. Zwischen Rhein und Griespass entfaltet sich  
gewissermassen der Schweizer «Durchschnitt». 

Im Kontext globaler Ereignisse erhält die Erdgas-Transitleitung, die an 
dieser Stelle verläuft, jedoch plötzlich eine grössere Aufmerksamkeit 
und bleibt längst nicht mehr so unscheinbar. 

Im Zentrum Europas ist die Schweiz Transitland für den Erdgas-
transport zwischen Deutschland, Frankreich und Italien. Seit den  
1970-er Jahren durchzieht eine 220 km lange, Y-förmig angelegte Hoch-
druck-Transitgasleitung (TRG) die Schweiz von Rodersdorf SO, sowie  
Wallbach AG an der Nordgrenze bis zum Griespass VS. Das  
Leitungsnetz besteht aus verschiedenen,  z. T. doppelt geführ-
ten Pipelines von 90-120 cm Durchmesser. Die Rohre sind mehrere  
Meter tief unter der Erde verlegt, in bergigen Gebieten werden sie auch 
durch Stollen geführt. Entlang der Trasse befinden sich Mess- und 
Schieberstationen, sowie eine zentrale Verdichterstation in Ruswil LU.  
Die Transitgasleitung besitzt eine Kapazität von 16 Mrd. m3/Jahr. 

Bis zum Beginn des Jahres 2022 stammte in der Schweiz knapp 
die Hälfte des Erdgases aus Russland, ca. 35% aus EU-Staaten und  
Norwegen, der Rest aus Algerien und anderen Quellen.
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